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* 24ʃ. “er Dienfing, d en N 16. Detober 1900. 20. Jahrgaug 
8 Abonnements: ee wöchentlich. rn fertionsgebühten: > 


in Lodz: RB. 1.80 vierteljährlich ineluſtve Buftellung; 


Für die fünfgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum, lin Inſeratenthelle 4 Rop 
ee | Reduction und Gxpedikion: Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Inlaub, vierteljährlich Mb. 2.—, monatlic 20 Rep. incl. Porto. 0 5 
Ausland, viertelfährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porte „ ieee Sinmtliche Annoncen-Eppedltionen des In- und Auslandes nehmen für und 
Mi Telepbon Nr. 362. Aufträge entgegen. 


Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


3 3 „ Die Expedition iſt tägtich don 8 ur früh sie 7 Abends, an Sonn- und Felertagen von 8/518 10 Ahr früh geöffnet. 4 ñ„„0 
—— — ! 


e ee eee e ee ee e e e EBD ID e eee eee 
Unser diesjähriger 


nur EHE AUSVERKAUF’ 


findet statt: 
Von Mitt» och, den 17. bis wittwoeh, den 31. October incl. 
. nur in den Vormittagstunden, 
. 


Morgen, Mittwoch, findet der „AUSVERKAUF“ den ganzen Tag statt. 


GOLDBERG & ROSENFELD 45] Petrikauerstrasse 45 


.. ...... BE 


Die Gymnaſliſch-Hygieniſche Anſtalt 
Electricitäts- und Kabelwerke "Au . Hüffer ee 
ee ; Surowiecki, 


81418 . a Mikolajewata 22, 
=} 88 8 . 8 8 bellt Muagrat⸗Verkrümmungen uad verſerligt Cor⸗ 
— 2 S a 2 fette und allerhand orthopädſſche Apparate. Schwe⸗ 
E 2 8 8 es = diſche Gymnaſilk für Er wa hene und Kinder, 
5 2 8 88 8 Unterricht im Fechten und in der Aihletik. 
slels 8 SERIES —— 
9 8 8 5 = 8 Dr. K. von Engel, 
— hat 8 E Juuere und Rinder « Branibeiten, 
2 5 8 & 8. 8 E. 8 Peteſtautt - Er 121, Otartiee 8 
218 ‚teppt. 
E 8 3 = &,8]5 Em; 1 
88 Ei E . . von 9—11 Borm, un z Ude Nad tal 
El 84S Dr. 45 ee 
SIE EE 
PIE!, Be er — if ie, Lale Uaſen- un. 
Electrische Licht- und Kraft- Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Aceumulatoren, Apparate. fe * 1 55 11 h a 0 5 1155 
9 Sämmtliche elektrische Bedarfs- Artikel. Uhr Nachm. ee von 9 bis 11 und vo 
7 I 2 bis 4 Uhr. 


SSS KOEIE FIEHO HN) in FF 


j . \ ZEOTY UL", 


für die Herbſt⸗Saiſon ö 


f „ 

9 ſind in 9 L b 5 er 4 u 9 U fl h [ eingetroffen 0 \ Confiserie speciale, 

und empfehle dieſelben zu be ſonders billigen Preiſen 90 11 LODZ, Petrikauersir.31, Haus BER GER.‘ 

0 0 empfiehlt: 0 
0 Honig- und Kräuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolo we.) 0 
0 Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 9 
Ei 


ein Hermann Frisdman Stuagellg. 0 Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. Zz. Eibisch-, 


— ... 


Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen. 


Crosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


die Apotbeherwanren- Handlung u 
Mn Raszkowski& Co. ET 


60 Petrikauer⸗ Straße 60 — — 
hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband⸗ Artikel. 
Speelal- Abtheilung für in⸗ und ausländiige Parfümerien der renommieteſten Fabriken 
Mäßige Preiſe. Belte Waare. 


e eee ahnen he, eee Die Droguen-Handlung 


= era 


Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden > * 


mit Spiegel-, Bilder⸗ und Kunſthandlung M Mi Ü L. L. E R 


Lodz, Pelrikauer- Filiale e 
fraße Nr. 1 B E R G E R, una) Ste. Nr. 3. 2 
u Fe 1 Lodz Petrilauer⸗ Straße 199 


Einrahmung von Bildern, Kirchen · und Salon. Arbeiten der neueſten 
a empfiehlt fümmtliche Oele und Fette für techn. und maſchlnelle Zwecke, wie 
Porträts, Landſchaften, Jagd u. Fruchtſtücke eic. Spiegel in großer Auswahl, 
goldene Hochkellskränze mit in Metall geprägten oder geſtickten Bidelſprüchen und Juſcheif⸗ Alles In den vorzüglichſten Dualitäten und zu billigsten Preifen. 


a 
* 

e e ee 5 

jowie Oeldrudbilder u. Oelgemälde aller Act als: Meligiöfe er e Kalſer⸗ E a 2 IE 

Lager hochfeiner Bilderrahmen, eigenes Fabrikat, großes kazer won Gold- u. Politur-Beifler. A een 7 a li an ae , ue 
Für Geſchente geeignete Niuhelten als: Hausſegen, Wandſprliche, filberne und 1 ylin er e, TO 0 f „ ufferfe 7 agenſchmiere, U N 

x 

A 

Ed 


— 


ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portraits nach jeder Photographie in 
hocheleganten Rahmen. 
Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Glaſer Diamanten. 


Ebenſo halte ich mein reich aſſor tirtes Lager in Apotheker ⸗ und Drogu en- Wagen, 
clrurgiſche Berbandfloffe nem geſchützten Publikum beſtens empfohlen. 


Lodzer Tageblatt 3. (16.) October 1900. 


7.241 


A. KA 


NTOR, 


Petrikauer- Straße Nr. 16, Haus Rosen, 


empfiehlt dem geehrten Publikum fein beit 


aſſortirtes Lager von Brillanten und bunten 


Evelfteinen, Bljouterien und Ringen in den meueflen Deſſins aus den erſten Fabriken, Uhren, 
Ketten, ſowle andere Bold» u. Sſlber⸗Sachen, Eigarren⸗ u. Eigaretten⸗Etuls, Trauringe ele. etc. 


unter Zuſicherung 


reellſter Bedienung u. dviler Prelſe. 


Das 


JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ſich „ Nr. 19, 


Vom Medieinalamt genehmi, t. 


Ganz un ſchädlich. 
ede n ien zee nee ag eee 


Ueberall zin Blechverpackun 
ſchrift II. Lachs qu perla igen. 
Die Schachtel & 15, 30, 50, 75 u. 
Nil derlage im Warſch zu Sol 


idee U ite 


usaquug mo 


Garderoben ⸗Geſchäft 


bei Frau 


Marie Liesel 


Noweot - Straße M 28. 
werden Herbſt⸗ und Winter⸗Paletots 
für Knaben und Mädchen laut Maaß 

ſofort angefertigt. 


Dr. med. der Wiener Univerſität 


N. GOL O BLU M, 


Sptcialarzt für Junere und Nerven kraukh ilen 
iſt zurückgekehrt und wohnt jetzt 
Segielnlaua - Ste. Nr. 53 (Haus lasch). 
Sprechſtunden von 9—10 und 4—6 Uhr Nachm. 


Zahnarzt 


WLADYSEAW SZNTGEA, 


Chem. Aſſiſtent an der Worſchauer zahnürzt⸗ 
lichen Schule. 
Petrikauer » Strafe Nr. 81. 


Zahnarzt 
J. Zucker 


Cegeluiana⸗Straße 61. 
Sprechſtunden von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr 
Nachmittags. 


Orthspädiſche Heilanſtalt, Röntgen » Cabinet 
Dr. A. Steinberg, 
Cegielniana - Straße Aro. 57 
gelt Rückgratsverkrümmungen, Schiefpals, Erkran 
lungen des Nervenſpſtems, wie Schrelbkrampf, Läh⸗ 
mungen, ſpinale Kinderlähmungen etc, Erkrankun- 
kungen von Gelenken, Muskeln und Knochen mite 
tel Maſſage, Elektrieltät, ſchwedlſcht Hulgymna 
flit und medtcomechanſſcht Apparate. Anfertigung 
von Corſetts u. Apparaten mit Syſtem Heſſiags 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Petrilauer-Straße Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Schadhafte Zähne werden geheilt und plomblr!. 
Kunſtliche Zähne ohne Gaumen. Arme un ; 

entgeltlich von 9—10 Ube Morgens. 


Dr. W. Taski, 
Kinderarzt, 

Helrltauer⸗ Straße Nr. 12 (eckt Polubniowa) 
vis-à-vis Scheiblers-Neubau. 
Sprichſtunden: von 9 Dis 11 uad von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags. 


Nervenarzt 


Dr. B. Eliasberg 


Glektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus etc. 
Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Pe trikauer - Straße c. 66. 


Kinderarzt 
Dr. 


A Maszlanka 
Dylelng Re. 3 (2. Etage) 
Empfangſtunden bis 10%/, Vormitta zs un) 
4—6 Nachmiitags. 


Schutz pocken Impfung. 


Dr. 8. Gerschuni, 

Dr. bee Barifer Univerfität, 
Innere und Sinder-Rrankbeiten, 
Ede Peteilauer» und Bielonafte. 1, Hans Wiellckl, 
empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und von 
4—7 Uhr Nachmittags. 


Zahnarzt 
R. Lit twin, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 108, Haus des ©. Ende, 
neben Herrn Jullus Sein. Krauke Zäbue 
werden geheilt und plombirt. Schnellſte 
Ausführung küuſtlicher Zähne in Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kaulſchuck. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Dr, Rabinowien, 
Sprumurzt für Hals, Naſen- und Ohren 
krankheiten, Sprachſtörungen. 
Sprechſtunden: von 10—13 und von 5—7 Uhr 
Nachmittags. 

Cegelnlaua Nr. 38 Haus Monat. 


Dr. B. Margulies, 
Harnor gane, Veneriſche · und Haut; 
Krankheiten, 
Petrikauaſtr. Nr. 126, Eingang von der Nawrot- 
Str., 2. Toor von der Ede. Enpian ı von 9—10 u 
4½—8 Upr. An Sonn- u. Felertagen von 9—12 
Upr Früh u. 4½—6 Une Nachmittags. 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für em und Geſchlechts · 


ran n, 
wohnt ſelt 1. Iult I. J. Parikauer⸗ Straße Ne. 83 
vin; a- vis Haus 


Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Nach · 
mittags, für Damen von 6—7 Ur Nachmtiages. 


Dr, Abrutin, 
orbinitender Arzt für vener. Baut und Ge 
ſchlechts ⸗Kraukbeiten, an Pon 26 elſch en 
Hospital. 
Sprechſtunden: von 8 — 11 und von 6 —8 fle 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmitia 3s. 
Krôtta-Straßt Nr. 9. 


Dr., B. Misel, 
aus dem Auzlande zurückg kehrt, hai ſich her als 
Sptelalarzt für 
Harn ⸗ Organe, Veneriſche u. Haulkean k⸗ 
beiten nledergilaſſen. 
Petrikaner-Straße Ar. 121. 
Sprechſtunden von 8—11 u. 6—8 Uhe Abends. 
Fur Damen von 5—6 Uhr. 


Dr, med. W. Kotzin, 

Arzt für Herz und Lungen⸗Reaukhelten 
übernimmt Unterſuchungen des Harns und Vu agen ⸗ 
aus wurf. 

Sprechfunden: von 10 bis 11 und von 4 bis 
6 Uhr Nachmittags. 
Petri kauer⸗Straßt & 26. 


Dr. E. SONNEN BERG, 
ausschließlich Haut · und vener. Kraakbeiten. 
Sprechſtunden 2 von 10—1 uad von 3—8 Uhr 

Nacmitiags. 
Cegeintana Nr. 14. 


— 
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44 Dr. Wincenty Gajewicz ®% 
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Dr. med. Goldlarb 
Specialarzt für Hant⸗, Belcdlechtö uur 
veneriſche Krankheiten, 

Straße Nr. 18 
0 Wulczansla Nr. 1), Haus Grodengkl. 


Sprechſtunden: 8—11 Uhr Vorm. u. 
s Uhr Rad, fur Damen b. 56 Mir 


In land. 
St. Petersburg. 

— Die Kinderaſyle des Reſſorts der Kaiſe⸗ 
rin Maria haben bekanntlich auf der Pariſer Welt 
ausſtellung durch die Ausſtellung der verſchieden⸗ 
ſten Diagramme, Tabellen und ſonſtiger Objekte 
ihres ausgedehnten Thätigkeitsgebiets ihre weitver⸗ 
zweigten philanthropiſchen Beſtrebungen zu veran⸗ 
ſchaulichen verſucht. Laut Erkenntniß der internatio⸗ 
nalen Preisfury für die Sektion der öffentlichen Fürs 
ſorge und Wohlthätigkeit find dem Reſſort der Kinder⸗ 
aſyle 24 Belohunugen zuerkannt worden. Goldene 
Medaillen erhielten die Centralverwal tung der Kin⸗ 
deraſyle des Reſſorts der Kaiſerin Maria und das 
St. Petersburger Konſeil der Kinderaſyle; filberne 
Medaillen wurden zuerkannt: dem Moskauer Kos 
ſeil der Kinderaſyle, dem Koſtromaſchen Knabeu⸗ 
aſyl, dem Charkowſchen Aſyl, den Aſylen für 
Mädchen in Watte und Koſtroma und den Aſy⸗ 
leu in Riaſan und Jaroſſlaw. Die Bronzemedaille 
erhielt das Kuratorium der Sſeweſtrowſchen Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten im Dorfe Rumjanjowo, Goup. 
Sſimbirsk, während 13 Suftitutionen des Reſſorts 
durch Ehrendiplome ausgezeichnet wurden. 

— Die Stadt- und Gemeindeverwalkungen 
begehen oft Fehler in der Aufſtellung der Rekru⸗ 
teneinberufungsliſten, welche für die Rekruten wie 
für ihre Familien von ſchweren Folgen ſein kön⸗ 
nen. Wie der „Kon. Bbor“ mitiheilt, hat die 
Verwaltung der Wehrpflichtsaugelegeuheiten in ei⸗ 
nen Cirkular an die Wehrpflichisbehörden auf 
diefe Ungehörigkeit hingewieſen und vorgeſchrſeben, 
deren Beſeitigung zu veranlaſſen. In den Eiube⸗ 
rufungsliſten für die Bauern, Kleinbürger, Hand» 
werker und Arbeiter, welche von den genannten 
Verwaltungen aufgeſtellt werden, find z. B. fol. 
gende Fehler gefunden worden: Man vermerkt 
entweder garnicht oder unrichtig das Alter des 
Valers oder der Brüder des Einberufenen, was 
inſofern von Uebel iſt, daß Perfonen unter 18 
Jahren und die über 55 Jah ire alt fd, nicht zu 
den arbeitsfähigen Familie mitgliedern gezählt 
werden. Es wird auch nicht vermeikt, daß der 
Bruder des Einberufenen über drei Jahre ver⸗ 
ſchollen iſt oder in den activen Dienſt genommen 
wurde, in welchem Fall der jüngere Bruder Recht 
auf Vergünſtigung dritter Kategorie hat. Es feh⸗ 
len auch Daten über den Bildungsgrad des, Einbe⸗ 
rufenen, nach welchen die Dauer ſeines Dienſtes 
feſtzuſetzen iſt. Der letztere Fehler kommt beſon⸗ 
ders oft vor. 

Kiew. Aus verſchiedenen Gegenden des 
Südweftgebiels treffen Nachrichten über Aufbeſſe⸗ 
rung der Winterſaat unter dem Einfluß der letz ⸗ 
ten Regengüſſe ein. Die Aufnahme der Runkel. 
rübe wird eifrig fortgeſetzt. Im allgemeinen ift 
die Rübe Mein, aber der Zuckergehalt. ber 

nd. 

LE Es herrſcht Regenmangel. Der 
Boden iſt zu trocken. Das Vieh wird von den 
Bauern zu Schlenderpreiſen verkauft. An manchen 
Orten werden Pferde zum Pieiſe ihrer Haut 
abgegeben. Man beſiu ut, ſich nicht mehr auf eigen 
fo lrockenen Herbſt. Das Gelreide ſteigt im 
Nan ele Der Fultermangel, von 
welchem ein großer Theil des Gouvernements 
Jekaterinoſſlaw betroffen worden, iſt, zwingt die 
Bauern, ihre Pferde zu Spottpreifen zu verkaufen. 
So wurde beifpielsweife auf dem Jahrmarkt in 
Slawgorod ein Pferd für 1 Rbl. 80 Kop. ver⸗ 
kauft. 


Kertſch. Gouvernement Taurien. Das 
hiefige Hotel „London“ wurde dieſer Tage ein 
Raub der Flammen, wobei ein Menſch ums 


ben kam. 8 
x "giew. Um einem ſchon lange fühlbaren 
Bedürfuiß abzuhelfen, wird die Eröffnung eines 
n in der Kiewer Vorſtadt Luk⸗ 
janowfa proſektirt. Das Projekt wird gegenwär⸗ 
tig ausgearbeitek. 


Politiſche Rundſchau. 


—VomſüdafrikaniſchenKriegs⸗ 
ſchauplatze. Außer der Nachricht, daß an 
verſchiedenen Stellen die telegraphiſche Verbindung 
im nördlichen Traugvaal unlerbrochen, liegt nichts 
Beſanderes vor. Die Burenkommandos follen ſich 
bei Kaſpar's Nek in Stärke von 5,000 Mann 
konzentrirt und befeſtigte Stellung dort geuom⸗ 
men haben; an Geſchützen ſollen fie vier „Long 
Toms“, ſechs kleinere und acht „Pom Poms“ mit 
ſich zu führen. 

1 Pie „hela, daß Colouel de Lisle's 
Truppen die Buren bei Bredefort nach dreitägigem 
Gefechte z erſpengt hätten, iſt bisher nicht beſtätigt, 
auch klingt fie ſehr unwahrſcheinlich, denn, wenn 
ein derartiger Vorfall ſich abgeſpielt, würden die 
Engländer (Befangeue oder Beute gemacht und dieſes 
mit gehörige un Nachdrucke veröffentlicht haben. Die 
Preſſe weiß ja aus derartigen Anläſſen Kapital zu 


schlager. iſt von der Front nach 


General Buller 8 { 
Natal zur rückbeor dert und es wird hieraus ver⸗ 


muthet, da ß dies nur der erſte Schritt auf dem 


Nachhauſeweg bedeutet und daß dann Lord 
Kitchener als Höchſtkommandirender die Regelung 
der militäriſchen Verhältuiſſe in den beiden 
Burenſtagten übernehmen ſoll. Im Jutereſſe 
der wünſchenswerthen baldigen Paclficirung, des 
Landes wird die Wahl Kitchener's ſchwerlich liegen, 
den feine Fähigkeiten zweifellos auf ein gauz anderes 
Gebiet hinweſſen, als wie im vorliegenden Falle 
durch beſonderes Entgegenkommen und Takt die 
Gefühle der Buren zu ſchonen und ſie freundlich 
zu ſtimmen. Es könnte ſich leicht ereignen, daß 
alle Anſtreugungen ſeitens Maxwell's und Baden⸗ 
Powell's, dieſes Ziel zu verfolgen, durch Kite 
chener's Eingreifen völlig zunichte gemacht werden 
würden. 

— Ein 
afrika. 

An letzten Donuerſtag iſt ein Jahr vergangen 
geweſen, ſeitdem durch das von den Boreuregierun⸗ 
gen geſtellte Ultimatum der Krieg in Südafrika 
feinen Anfang genommen hat. Wenn er heute 
noch nicht ſein vollkommenes Ende gefunden hat, 
fo iſt dies nicht ſowohl, oder wenigſteus nicht in 
erſter Reihe, der Widerſtandskraſt der Boeren zur 
zuſchreiben, als vielmehr einmal der Unfähigkeit 
der engliſchen Heeresleſtung, und zweitens der 
engliſchen Ueberhebung, die durch jene Unfähig⸗ 
keit noch ganz beſonders unſympathiſch wird, weil 
fie dadurch unberechligt erſcheint. 

Die Unfähigkeit der Engländer Irat ganz be⸗ 
ſonderg in den erſten Monaten des Krieges her⸗ 
vor. Wiewohl die engliſche Regierung ſeit Jah⸗ 
ren auf den Krieg hingearbeitet hatte, jo halte 
doch die Heeresverwallung den Krieg noch weniger 
vorbereitet, als das franzöſiſche Krlegeminiſterium 
im Jahre 1870. Und, wie um den wackeren 
Lord Lausdowne nicht iſolirt zu laſſen, zeigten 
auch die eugliſchen Generäle in den erſten Moua⸗ 
len eine ganz beſchämende Untüchtigkeit. Sie 
wurden wiederholt aufs Haupt geſchlagen, und 
weun ihre Heeresabtheilungen nicht völlig vernichtet 
wurden, ſo war dies wahrlich nicht ihr Verdienſt, 
ſondern lag an der Ark der Kriegffhrung und 
den mangelhaften Heereein richtungen der Boeren, 

Erſt als durch unaufhörlſche Truppennach⸗ 
ſchübe die engliſche Heeresmacht den Streitkräften 
der Boeren um das Achlfache überlegen war, und 
Lord Roberts und fein Generalſtabschef Kitchener, 
an deren abſolutem Feldherrugenie vielleicht ges 
zweifelt werden mag, die aber relatio jedenfalls 
hoch über den Buller, Methuen und Galacre ſte⸗ 
hen, auf dem Kriegsſchauplatze erſchienen, wandte 
ſich das Kriegsglück auf die Seite der Engländer, 
um ihnen, von einer Reihe von Zwiſchenfällen ab⸗ 
geſehen, treu zu bleiben. 

So ift der Verlauf des Krieges keineswegs, 
wie elwa im Jahre 1870, gleichbedeutend mit 
einem ununterbrochenen Siegeszuge dec einen der 
kämpfenden Theile, ſondern er iſt in feinem ex» 
ſten Theile eine ſchwer zu überbletende Blamage 
der Engländer, die erſt dann ſiegten, als es in Folge 
ungeheurer Ueberlegenheit kaum noch möglich war, 
nicht zu ſiegen. Djeſes der engliſchen Waffen⸗ 
llichtigkeit durchaus kein glänzendes Zeuguiß aus⸗ 
ſtellende Ergebniß, verbunden mit der Maßhaltig⸗ 
leit, die die Boeren während des ihnen günſtigen 
Theiles des Feldzuges geübt hatten, hätte die N 
Engländer veranlaſſen müffen, möglichſte Nachſichs 
mit dem beſiegten tapfeten Gegner zu üben. 
Statt deſſen befledie Lord Roberts feinen Waffen⸗ 
ruhm durch Hochmuth und unnöthige, ja für die 
Engländer ſchädliche Grauſamkeit. Schädlich, weil 
der Krieg wohl fen ſeit einigen Monaten been⸗ 
digt wäre, wenn nicht die gehäſſigen und dem 
Völkerrecht widerſprechenden Maßregeln des Ober⸗ 
commandirenden den noch waffenfühigen Theil der 
Boeren zu Deſperadas gemacht hätte, was an ſich 
keineswegs im Charakter der Boeren liegt. 

Denn der Boereuſtamm beſitzt eine viel zu 
lief gewurzelte Goktesfurcht, um ſich nicht, wofern 
ihm dies nicht geradezu unmöglich gemacht wird, 
in dag Unabänderliche zu, fügen. Mit Rückſicht 
auf dieſe Charaktereigenſchaft des Boeren äußerſe 
ſich ein hervorragender, in  Sidafeila 
geborener Deutſcher, der vielfach mit den 
Boerenreglerungen Verhandlungen zu führen halte, 
und der den Charakter des Voſkes aufs Genaueſte 
keunt, dahin, daß bei einer vernünftigen eugliſchen 
Regierung gar nicht daran zu denken ſei, daß aus 
ben ſüdafrikaniſchen Republiken ein zweites Irlaud 
werden könne. Denn dem Boeren ſei neben der 
Bibel der Begriff „Wet“ (Geſetz) das Höchſte. 
Habe er ſich einmal in eine neue Oidnung der 
Dinge gefügt, fo ſei er, wenn er eben nicht durch 
unerhörte Chikauen zur Verzweiflung gebracht 
würde, keineswegs zu revolutlonären Umtrieben 
geneigt. 

Damit iſt zugleich der Weg gegeben, auf dem 
die britiſche Regierung zu wandeln hat, wenn fie 
ſowohl die gepenwärfigen Guerillakämpfe beendigen, 
wie ſich gegen die Wiederholleng kriegeriſcher Ver⸗ 
wickelungen ſchützen will. Deun wenn auch gewiß 
die engliſche Regierung die Macht hat, mit bes 
waffneter Hand die letzte Boereuſchaar niederzu⸗ 
kämpfen und künftige Erhebungen zu Boden zu 
ſchlagen, fo wäre doch ein wirthſchaftliches Gedelhen 
von Südafrika ausgeſchloſſen, wenn ſich in einem 
großen Thelle Südafrikas Zuſtände enlwickelten, 
wie ſie in Cuba während des ſpaniſchen Regiments 
gehertſcht haben. Iſt auch ein Appell au das 
Herz des Herrn Chamberlain und Genoſſen ſicher⸗ 
lich fruchllos, ſo ſollte die Mückſicht auf den 
Geldbeutel dieſe Herren veranlaſſen, in Südafrika 
eine verſtändigere Politik elnzuſchlagen, als 
bisher. 


Jahr Krieg Sid: 


In ſechs Diftricten find die Städte 
den der Rebellen. 
Truppen wurde von Kanton zrückgezogen, um die 


Die Wirren in China. 


Die Expedition, welche den letzten Meldungen 
zufolge von Tientſin und Peking aus gegen Pao⸗ 
tingfu abmarſchiren ſollte, ſcheint in ihren eigent⸗ 
lichen Zielen weniger gegen dieſe Stadt, als ge⸗ 
gen den Kaiſerlichen Hof gerichtet zu ſein, der 
ſich jeder directen Verſtändigung mit den Mächten 
und damit jeder Verantwortung für die zukünftige 
Geſtaltung der Verhälltniſſe im Reiche der Mitte 
dauernd entziehen möchte. Da es kaum angehen 
dürfte, den Hof in das Junere des Landes hinein 
zu verfolgen, ſollen ihm die hauplſächlichſten Ver⸗ 
kehrswege von der Küſte her abgeſchnitten werden. 
Vielleicht gelingt es auf dieſem Wege, ihn aus 
feinem jetzigen Zufluchtsorte herguszulocken. Ein 
Kabeltelegramm meldet : 

Shanghai, 13. October. Nach Meldun- 
gen aus Tienlfin werden die Erpedilionen von 
Peking und Zientfin gegen Paotiugfu als eine 
gegen Singanfu gerichtete ftrategifche Bewegung, 
betrachtet, die von Hankan aus dur eine dritte 
Eipedition unterſtützt werden fol. Auf dieſe 
Weiſe will man die neue Hauptſtadt von allen 
Verbindungen abſchneiden. Das Hauplquartier 
des chineſiſchen Trausportweſens wurde von Tſchin⸗ 
liang nach Haukau verlegt, — Die Rebellen in 
Szeſchnen marſchiren zehntauſend Maun ſtark gegen 
Huchonfu bei Kanton. Es heißt, daß fie von 
den regulären Truppen geſchlagen worden ſeſen. 
Gerüchtweiſe verlantet, der Taotal von Shanghai 
wäre von den Conſuln verſtändigt. worden, daß 
die fremden Garniſonen im Hinblick auf die ges 
ſährliche Lage verſtärkt werden würden. 

Im übrigen ſoll nach einer Meldung aus 
Peking der chineſiſche Hof, nach Bekanntwerden, 
des Plaucs, eine Expediſion nach Maoliugfu zu 
unternehmen, feine Flucht nach Singanfu  fortges 
ſetzt, ſowie ſtrenge Befehle an die Provinzial: Be⸗ 
hörden und Beamten erlafjeu haben, dem Vor⸗ 
dringen der verbündeten Truppen keinen Wider⸗ 
ſtand zu lelſten. 


Der Aufſtand im Süden. 


greift inzwiſchen, wie ein Shanghaler Telegramm, 
des deulſchen Floltenvereins berichtet, immer wei⸗ 
ter um ſich. Die engliſchen Truppen follen daher 
aus Nord⸗China nach Hongkong herangezogen 
werden. Ebenſo werden weitere Verſtärkungen aus 
Indien erwartel. — Auf engliſchen Quellen beru⸗ 
hen weitere Einzelheiten über die Vorgänge im 
Süden. 

London, 13. October. Nach Telegram⸗ 
men aus Hongkong überfielen zäuberiſche Rebel⸗ 
len, welche die Umgebung von Samchuen uuſicher 
machten, eine kleine Abtheilung chineſiſcher Trup⸗ 
pen und machten 30 Gefangene, die fie köpſten. 
Hierauf wurden die Rebellen von den Truppen 
des Admirals Ho aus ihren Stellungen vertrieben, 
und verfolgt, Man ſchätzt die Zahl der Auſſtän⸗ 
diſchen auf 2500 Mann, 

London, 13. Okt. Die Lage in 
Weitſchon⸗Präfeckur am Eaſt⸗River iſt, wie der 
Times aus Hongkong telegraphirt wird, ernſt. 
in den Hän⸗ 
beträchtliche Theil der 


der 


Ein 


aufrühreriſchen Diſtricte au unterdrücken. Elwaige 
Erhebungen in Kanton könnten inſolgedeſſen nur 
ſchwer uterdrückt werden. Hieſige Beamte zeich⸗ 
neten zwölſhundert Dollars zur Unterſtützung ob⸗ 
dachloſer Vekehrter. In den Straßen erſcheinen 
noch aufrühreriſche Plakate. 

Weiter wird ſelegraphirt? 

Paris, 13, Okt. Zu den Meldungen aus 
Shanghai, nach welchen die chineſiſchen Behörden 
nicht im Stande ſeien, den Auſſtand in Kwaugſi 
zu unterdrücken, bemerkt der Malin, die Jutereffen 
Fraukreichs verlangten, daß in Kwaugſi ebenſo wie 
in Kwang⸗tung und in Pünnan Ruhe herrſche. Man 
möge dem Generalgonvernene von Iſdoching und 
dem General Dodds unbeſchränkte Vollmachten ge⸗ 
ben; beide würden mit Hilfe der von den chine⸗ 
ſiſchen Behörden aufgeſtelten Truppen im 
ehen ſein, die Ordnung in Kwangſi wiederherzu⸗ 
tellen. 

Die Engländer treffen alle Vorbereitungen, 
um eine Inpaſion der Auſſtändiſchen in britiſches 
Gebiet zu verhindern. Wie aus Hongkong tele⸗ 
graphirt wird, iſt eine Expedition beſtehend aus 
dem 22. Bombay⸗Jufanterje⸗Regiment mit Ar⸗ 
tillerie, Pionieren und Material, unter dem Befehl 
des Majors Keltlewell nach dem neuen britiſchen 
Territorium abmarſchirt, obwohl der ganze Diſtrict 
ruhig fein fol. — Aus Kankon wird gemeldet, 
daß der Reformer Sunſatſen in Weitſchon am 
Oſtfluß feine Flagge entfaltet hat und dadurch 
große Aufregung in den militäriſchen Kreiſen 
Kantons hervorruft, Man glaubt, die Reformer 
bezweckten mit der Hiſſung ihrer Flagge in Weit⸗ 
schon, zu veranlaſſen, daß Kanton von Truppen 
entblößt werde, worauf fie dort einen Aufſtand 
hervorrufen und die Stadt beſetzen wollten. 


Tageschronit. 


— Der Minifter der Wege⸗Communicaliouen 
Gebeimrath Fürſt Ehilkow iſt dem „Bapm. 
Asen.“ zufolge am vergangenen Sonnabend aus 
dem Auslande kommend in Warſchau eingetroffen. 
Seine Erlaucht flieg im Hotel d'Europe ab, 
brachte die Nacht auf dem Petersburger Bahnhof 
im Waggon zu und keſſte am folgenden Morgen 
weiter nach Petersburg. 

— Kürzlich iſt dem „Bapmanckiä Auen⸗ 
Anta“ zufolge eine wichlige Senatsentſchei⸗ 
dung elfolgt, laut welcher das Urtheil eines 
Schiedsgerichts vom Bezirksgericht nur en | fix kiver- 


len 
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den kaun. Das letztere prüft das Urtheil nur auf ſeine 
formelle Seite, ohne auf das Weſen der Sache einzu⸗ 
gehen, und eine Appellalion an eine höhere Inſtanz ift 
unſtatthaft. Durch dieſe Entſcheidung hat der Di⸗ 
rigirende Seuat eine frühere Entſcheidung über 
denfelben Gegenſtand aufgehoben. 

— Nach einem vom Finauz ⸗ Miniſterlum 
entworfenen Project ſollen dem „Bapm. Ades.“ 
zufolge in Warſchan drei Fabrikinſpektricen 
angeſtellt werden, deren Aufgabe es ſein wird, 
über die in Fabriken und gewerblichen Etabliſſe⸗ 
ments arbeitenden Frauen Aufſicht zu führen. 

— Concurs. Das Petrikauer Bezirksge⸗ 
richt hat den „I'epoxon. T'56. Bba." zufolge über 
das Vermögen des Lodzer Kaufmanns Natan Ser 
rebrijski den Concurs erklärt, und den Beginn 
der Iufolvenz auf den 31. März 1899 datirk. 
Zum Commiſſar iſt das Gerichtsmiiglied O. P. 
Kalinski, zum Curator der vereidigte Rachtsanwalt 
Filipkowski ernannt. 

— Perſonalnach richten. Der Kanzlei⸗ 
beamte beim Priſtaw des 2. Bezirks Gouverue⸗ 
ments⸗Secrelüär Karpitöki ſſt den „lep. 
TYG. Bg,“ zufolge auf fein Geſuch aus dem 
Dieuſt entlaſſen worden. 

Nach demſelben Blatt find verſetzt: der Leh⸗ 
rer der Lodzer Stadt⸗Elementarſchule M 11 Paul 
Pezold an die Schule M 22, der Lehrer der 
Zgierzer Elementarſchule M 1 Karl Sobie pa⸗ 
nek an die Zgierzer Schule Ne 3, der Elemen⸗ 
tarlehrer in Dmenin, Kreis Noworadomsk, Wla⸗ 
dimir Borowski an die Zgierzer Elementarſchule 
N 4, der Elementarlehrer in Rzgow Wladyslaw 
Demo we ki an die Zgierzer Elementarſchule Ne 1, 
die Elementarlehrer in Dobiyszyce Kreis Nowo⸗ 
tadomsk und Grabieniec im Lodzer Kreiſe Iwan 
Dymo w und Ludwig Dffibad an die 
Zgierzer Elemenlarſchule M2. 

Ihres Amtes enthoben find die Elementar⸗ 
lehrer Theophil Wrzeſinski anläßlich feiner 
Ueberführung in den Lodzer Magiſtrat und Edu⸗ 
ard Zirkler (Elemenlarſchule W 2 in Zgierz) 
wegen unheilbaxer Krankheit. 

— Bei einem unbedeutenden Brande, 
der in dieſen Tagen in der Scheibler'ſchen Fabrik, 
Emilienſtraße M 20, in der Reißerei entſtand, 
kam ein Arbeiter mit Namen Joſef Juzwiak arg 
zu Schaden. Während er ſich bemühte, die glim⸗ 
mende Baumwolle mit den Füßen zu löschen, 
fingen ſeine Kleider Feuer, im Nu war er in 
Flammen gehüllt und erlitt ſchwere Brandwunden 


am ganzen Körper. Sein Zuſtand flößt ernſte 
Beſorgniß ein, 
— Diebſtahl. In der vorigen Woche, 


brachen Diebe mit Hülfe eines Nachſchlüſſels in 


die Bilderrahmen⸗Händlung von Ottilie Berger, 
Gluwng⸗Straße M 3, ein und ſtahlen eine große 
Partie Bilder und Rahmen im Werth von etwa 
270 Rbl. Die Nachforſchungen nach den Dieben 
hat die Polizei in die Hand genommen. 

— Die Warſchauer metallurgiſchen Fa 
briken hatten, wie ſeinerzeit berichtet, die Wei⸗ 
fung erhalten, die Arbeit au den für die ſibiriſche 
und mandſchuriſche Bahn gemachten Beſtellungen 
einzuſtellen. Gegenwärtig hat das Communlikations⸗ 
Ministerium dem „Bapım. Aacnn.“ zufolge die 
Fabrikanten benachrichtigt, daß fie die Arbeiten, 
wieder aufnehmen und die fertigen Theile bereits 
an ihre Beſtimmungsorte abſenden können. 

— Wie ſchon berichtet, hat der letztt War⸗ 
ſchauer Hopfenmarkt völlig Fiasko gemacht, 
und zwar infolge der Thätigkeit der Speculanten, 
die eine Reduktion der Umſaͤtze auf geringfügige 
Quantitäten zur Folge hatte. Infolge deſſen haben 
ſich die Hopfenbauer nach dem Jahrmarkt, wie 
der „Bapın. Auean.” schreibt, au den Miniſter 
der Landwirihſchaft mit der Bitte gewandt, Maß⸗ 
regeln zu treffen, um die Intereſſen der Produ⸗ 
centen gegen die Speculauten, mit denen fie mit 
eigener Kräften nicht fertig werden können, in 
Schuß zu nehmen. 

— Warmes Frübſtück für die Schü ⸗ 
ler. Das Journal „Onyrems» Zgoponen“ 
weſſt noch auf einen beſonderen Mangel in unferen 
Schulen, das Fehlen von warmem Frühſtück für 
die Schüler, hin. Die Schüler armer Eltern oder 
auch die „Söhne von Köchinnen“, wie Fürſt 
Meſchiſcherſe ſagt, währen ſich überhaupt mangel ⸗ 
haft und in der Schule müſſen fie nun gar noch, 
weil der Unterricht fo viele Stunden dauert, hun⸗ 
gern. Daraus erklärt ſich die fo große Gnt- 
wickelung der Magen⸗ und Darmkrankheiten in 
unſeren Schulen. Ein Ort zur Einrichtung der 
Küche findet ſich in jeder Lehranftalt und wenn 
nur immer möglich, müßte das warme Frühſtück 
den Schülern gratis zur Verfügung ſtehen. Die 
Küche wäre entweder auf Koſten der Krone, 
der Stadt oder der Geſellſchaft zu unterhalten, 
das heißt, int letzteren Fall wären die Unter⸗ 
haltsmiltel aus den Spenden der Wohlthätigen 
zu gewinnen. Die „Söhne der Köchinuen“ find 
ja eigentlich auf die Hilfe der Geſellſchaft an⸗ 
gewieſen und ſie werden der Geſellſchaft das 
ſpäterhin durch ihre Thätigkeit in veiſchiedenen 
allgemeinnützlichen Berufen hundertfach bezahlen. 
— Bei der am Freitag ftattgehabten zwei⸗ 
Verpachtung des Meftaurants im 
Schützenbauſe blieb abermals Herr Reſtaurateur 
Tarlowski Meiſtbielender, welchem für die jährliche 
Pachtſumme von 2280 Rbf. der Zuſchlag ertheilt 
wurde. 

— Der bekannte ruſſiſche Volksſän⸗ 
ger D. A. Slawianſki, welcher ſeitens eini- 
ger Blätter todtgefagt und auch tief betrauert 
wurde, lebt und telegraphirt aus Jekaterinoſſlaw: 
„Ich lebe, bin geſund und konzertire in Jekateri⸗ 
nofjlaw, bitte die falſche Nachricht von meinem 
Tode zu dementiren. D. A. Slawianski.“ 

— Die Internirung gefährlicher Al⸗ 
koholiker. Das ven einer, beſonderen Com⸗ 


miffton ausgearbeitete Geſetz zur Juternirung ge⸗ 
fährlicher Alkoholiker in beſonderen Heilauffalken 
auf 6 Monate bis 2 Jahre kann nicht, wie A 
Tschechow in der „Hos. Bp.“ ausführt, als ein 
Eingriff in die perſönliche Freiheit gedeutet wer⸗ 
den. Diefes Geſetz iſt, wie der „St. Pet. Herold“ 
schreibt, der Sympathie der Geſellſchaft ſicher und 
vielen unglücklichen Frauen und Müttern wird es 
Erlöfung bringen. Die Einſchließung der gefähr⸗ 
lichen Alkoholiker kann auch nicht anders, als 
auf ein gerichtliches Unheil hin erfolgen und 
darin liegt ſchon die Garantie dafür, daß dieſes Ge⸗ 
ſetz nicht mißbraucht wird. Die Gerichte, welche ge⸗ 
wöhnlich die perſönliche Freiheit beſchützen, können 
andererſeits nicht die Freiheit verfolgen. In den 
Heilanftalten werden die Alkoholiker unter Vor⸗ 
mundſchaft ſtehen und auch dagegen iſt nichts ein⸗ 
zuwenden. Im Leben ſteht die Mehrzahl der 
Meuſchen unter einer gewiſſen Vormundſchaft, die 
man „moraliſchen Einfluß“ nennt. Wenn die 
Väter, Mütter und Frauen keine Vormundſchaft, 
das heißt, keinen moraliſchen Einfluß übten, 
hätten wir bedeutend mehr gefährliche Alkoholiker, 
als fetzt. Es ift bekaunt, daß Viele, nachdem 
ſie veiwaiſt oder Wittwer geworden ſind, zu 
lrinken angefangen haben. Wenn nun über die 
Alkoholiker in den Heilanſtalten eine Vormund⸗ 
schaft organiſirt wird, fo erfolgt dadurch in 
vielen Fällen blos eine Erneuerung der Vor⸗ 
mundſchaſt, die zu beſtehen aufgehört hatte. 
Da übrigens der Einſchließuug nur die ges 
fährlichſten Alkoholiker unterliegen, ſo iſt keine 
große Zahl der Freiheitsberaubungen vorauszu⸗ 
ſehen und bleiben noch genug Alkoholiker in 
Freihelt. 


— Theetransporte. Den letzten pri⸗ 
vaten Meldungen ans dem fernen Oſten, die eine 
größere Petersburger Theefirma erhalten, zufolge iſt 
es gelungen, die ganze letzte Theeernie nach Rußland 
(Wladiwoſtok, Nikoſajewsk und Odeſſa) per See 
zu expediren. Ein Theil dieſes Transports, ges 
richtet nach Wladiwoſtok, wird dort im Hinblick 


anf den Mangel an Schiffsräumen bis zun 
nächjten Frühjahr bleiben müfjen, Deſſen un⸗ 
geachtet iſt die nach Rußland gelangte Thee⸗ 


10 fo groß, daß fir die Nachfrage vollauf decken 
ann. 

— Eiſenbahnlazacethe. Gegenwärtig 
wird im Miniſterium der Wegecommunſcatſon er⸗ 
wogen, auf den Eiſenbahnen Lazarethwaggons mit 
Krankenbetten einzuführen. In dieſen Waggons 
wären Schwerkranke und mit Jufectionskrankheiten 
Behaſtete zu transporliren. 


— Lieitationen. Laut amtlicher Publika- 
lion kommen folgende Immobilien am 3. (16.) 
Januar 1901 im Lodzer Friedeusrichter⸗Plenum 
Öffentlich zum Verkauf: 

1) Das Lodzer Immobil NM 7988 64, au 
der Dluga⸗Straße gelegen, Leont! Seig ert und 
den Erben von Nikolai Seigert gehörig, auf An⸗ 
trag von Helene Rzuchowska (8000 Rl.) 

Die Lieltation begunt mit der Summe von 
14,000 Rol. 

2) das Lodzer Immobil M 1076 / 102, an 
der Ecke der Nikolaſewska- und Wladimir⸗Straße 
gelegen, Itzek Mendel Hiller und Moſchek Herſch 
Bendermacher gehörig, auf Antrag von Joſef 
Baier (1000 Röl.) 


Die Lieſtalſon beginnt mit der Summe von 
22,000 Rol. 

Am 4. (17.) Januar: 

3) das Lodzer Immobil N 46/44, an der 
Zachodia⸗Straße gelegen, dem inſolventen Getzel 
(Guſtav) Laski gehörig, auf Antrag von Iſak 
Kohn und Landau und Comp. (25,000 Rbl.) 


Die Licilation beginnt mit der Summe von 
4000 Rl. 

4) die an der Nowo⸗Zarzewska⸗Straße un⸗ 
ter M M 893 (52), 1062 (17) und 1063 (15) 
gelegenen Immobilien, Abraham Moſchek Katz, 
Erben von Itzek Wolf Kaczka und Moſchek Leiſer 
Großmann gehörig, auf Antrag des letzteren 
(4895 Rbl.) 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
25,000 Rbl. 

5) das Lodzer Immobil M 442 (46) an 
der Ecke der Zawadzka⸗ und Zachoduia⸗Straße ge⸗ 
legen, dem infolventen Getzel Laski gehörig, auf 
Antrag von Roſalie Kohn (15,000) Rol. und 
Landau und Co. (20,000 Rbl.) 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
20,000 Rol. 

6) das Lodzer Immobil M 415 (33,) an der 


Srednia⸗Straße gelegen, den Eheleuten Moſchek 
und Eſther Pruszuynowski gehörig, auf Antrag 
der Firma Guſtav Geßner (3560 Rbl.) und aus 


derer. 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
110,000 Röl., doch kaun das Immobil auch zu 
niedrigerem Preiſe verkfuſt werden. 

7) das Lodzer Immobil M 1091 (50) an 
der Gluwna⸗Straße gelegen, den Eheleuten Ecuſt 
und Emilie Rotmaun gehörig, auf Antrag von 
Adolf Rauſch (5,500 Rbl.) und Emil Seiger 
(5000 Rol.) 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
60,000 Rbl. 

8) das Lodzer Immobil N 310, an der 
Polnocna⸗Straße gelegen, den Eheuten Herſch und 
Freide Riwka Gozdzik gehörig, auf Antrag von 
Itzek Teitelbaum, David und Jakob Morſenſtern 
und anderer. 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
15,500 Rbl. 

Am 3, (16.) Januar: 

9) das Lodzer Immobil M 538 (120,) an 
der Pelrikauer⸗Straße gelegen, den Eheleuten Ab» 
raham und Beile Selwer gehörig, auf Antrag der 
Warſchauer Commerzbank (9600 Rol.), Kacı 


Krelſchmer (27,600 Rbl.) und Karl Ebhard 
(12,000 Röl.) 

Die Licitation beginnt mit der Summe 
90,000 Rol. 

10) das Lodzer Im mobil N 537 (63,) an 
der Nikolajewska⸗Straße gelegen, den Eheleuten 
Abraham und Beila Selwer gehörig, auf Ankrag 
derſelben Gläubiger. 

Die Lieltation beginnt mit der Summe von 
30,000 Rol. 

11) das Lodzer Immobil Me 538a, an der 
Nikolajewska-Straße gelegen, Abraham und Beile 
Selwer gehörig, auf Antrag derſelben Gläu⸗ 
biger. 

Die Licitation beginnt mit der Summe 
5000 Rbl. 

— Thalia⸗Theater. „Jugend von 
heute, eine deulſche Comödie in 4 Aclen von, 
Otte Ernſt, iſt entſchieden ein geiſtreiches Stück 
und die Perfonen deſſelben find ſelten ſcharf und 
naturwahr gezeichnet. Der Verfaſſer geißelt die 
Manie derjenigen Repräſentanten uunſerer jungen 
Generation, welche ſich als Nietzſche'ſche Webers 
menſchen aufſpielen und in phankaſtiſchen Träu⸗ 
men ergehen, und er zeigt den. Hexenſabbath, den 
ihre confuſen Gehirne aufführen, in keckſter Komik. 
Trotzdem dieſer Stoff aber ein ſehr dankbarer 
und vom Verfaſſer auch äußerſt geſchickt bearbeitet 
worden iſt, bezweifeln wir, daß das Stück geeignet 
ſein dürſte, das große Publikum voll zu be⸗ 
friedigen, denn es verlangt nach unſerer Mein 
ein Auditorium von Denkern, welche den philo⸗ 
ſophirenden Perſonen auf der Bühne zu folgen 
vermögen und deren Zahl iſt wohl überall eine 
beſchränkte. Unbeſtreilbar ſpricht aber die Komödie 
dafür, daß wir an Oito Ernſt eine neue Kraft 
gewonnen haben für ein Gebiet, dag in der letzten 
Zeit ſehr vernachläſſigt wurde, nämlich das Gebiet 
des bürgerlichen Luſtſpiels, denn feine Sharakteriftik 
iſt unge mein ſcharf und ſreffend. 

Die Aufführung an unserer Bühne wurde 
namentlich in den Hauptrollen dem Stücke voll⸗ 
kommen geiechk. Fiäulein Simons gab der 
Klara Heudrichs die anziehende Farbe der weſb⸗ 
lichen Eleganz und Sicherheit, ſie ſpielte äußerſt 
gemüthvoll, mit liebenswürdigem Humor und 
führte das Gefecht mit Erich Goßler, dem Ders 
treten der neuen Schule, mit angenehmer Friſche 
durch. — Herr Knappe (Erich Goßler) charak⸗ 
teriſirte die geſuchte Ueberlegeuheit ſehr glücklich, 
er war Skepliker durch und durch und zeigte 1 
jedem Wort den denkenden Schauſpieler. — Herr 
Rudolf Werner ſpielte den Dr. Hermann 
Kröger warm und kräſtig, er hatte für die geſunde 
Jugendlichkeit einen wohltbuenden Ton und gliederte 
in den rein dialechifhen Scenen die Reden äußerſt 
klar. — Herr Eduard Werner erweckte nt 
der drolligen Wiedergabe des Literaten Egon Wolf 
— eines modernen Schmock — viel Heiterkeit 
und dag kernbrave, gutmlilhige Elternpaar des Dr, 
Kröger hatte in Herrn Ludwig und Frau 
Kugelberg⸗Meffert trefflihe Verkreler 
ale Eine ſehr annehmbare Leiſtung bot 
chließlich Herr Steruberg mit dem Sekunda⸗ 
ner Hand und um das Gelingen der drolligen 
Sceue im „Reichsadler“ machten ſich die Herren 
Stempel (Komponiſt Meißner) und Frenzel 
(Schauſpieler Normann) ſowie Fil. Betty 
Werner (Schrififtellerin Roſa Belli) mit ver⸗ 
dient. 


von 


do 


— Das Concert, das die Schweftern 
Frau Jwanowoaka⸗Zaleska und Frl. 
JIwanowaka am Sonnabend im Concerſhaus 
gaben, war leider nicht fo zahlreich beſucht, wie es 
mit Rückſicht auf die hohe Künſtlerſchaft der beiden 
Damen wohl verdient hätte. Die erſtere iſt eine 
treffliche Claviervirtuoſin, ihr Spiel zeichnet ſich 
durch weichen, vollen Auſchlag und eine hochgradig 
entwickelte Technik aus, und fernere Vorzüge find 
Selbſtändigkeit der Auffaſſung und ein lebhaftes 
Temperament. Unter den Piecen, die Frau Jwa⸗ 
nowska⸗Zaleska vortrug, nennen wir den „Erlkönig“ 
und die 6. ungariſche Rhapſodie von Liszt. 

Nicht minder Beifall fand die Violinvirkuoſin 
Frl. Sofie Jwanowska mit dem Vortrag 
einiger Compoſitionen von Wieniawsti, Maſſenet 
und Sarafate, in denen fie eine virtuoſe Technik! 
und einen weichen, edlen Ton an den Tag legte. 
Auf ſtürmiſches Verlangen mußte ſich die geſchätzte 
Künſtlerin zu mehreren Zugaben verſtehen, dle. 
mit enthuſiaſtiſchem Applaus aufgenommen wur⸗ 
den. Beide Künſtlerinnen feierten einen Triumph, 
der dazu beitragen möge, fie für die materielle 
Eufläuſchung zu entſchädigen. 

— Ein hochintereſſantes Schauſpiel 
bot am Sonntag Abend der Aufftieg des Lufl⸗ 
ſchiffers Herrn Erneſto Vit oll o in Heleuen⸗ 
hof. Unter großem Jubel eines zahlreichen Pu⸗ 
blicums ging der Aufſtieg nach 5 Uhr glatt von 
Statten und der Ballou ſchlug die Richtung nach 
Oſten ein. Jenſeits des evangeliſchen Waſſeuhauſes 
löſte Herr Vitello den Fallſchirm und langte 
wohlbehalten unten an. Bei ſeinem Wiedexer⸗ 
ſcheinen in Helenenhof wurde Herr Bitollo 
mit großem Jubel empfangen. 

Herbſtzanber, wie er in gleich märz 
chenhafter Prachk uns ſeit Menſchengedenken kaum 
beſchieden geweſen ift, liegt ausgegoſſen über Flur 
und Feld und erfüllt mit berückendenm Naufche 
die Seele. Jeder Tag in dieſer wonnigen Zeit it 
wie ein Demant, der ſich einer nach dem andern 
in ein koſtbares Diadem einfügt. Das perlende 
Sonvengold ſtählt die Nerven, die wunderbar bal⸗ 
ſamiſche Luft weitet die Bruſt, die milde Wärme! 
der Temperalur umſchmeichelt die Sinne und 
eine lauge nicht gekannte Lebensluſt ergreift Alles, 
was da kreucht und fleucht. Mit einem wahren 
Wonnetaumel ſtürzt ſich Jung und Alt hinaus 
in die herrliche Natur und draußen möchte man 
jo recht von Herzen jauchzen und jubilixen und 
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laut in die linden Lüfte hinausrufen, wie wohlig 
es Einem zu Muthe iſt. Wenn ſonſt die Tage 
zu herbſten beginnen und der Fuß durch raſcheln⸗ 
des Laub ſchreftet, da fteigen Gedanken der Weh⸗ 
muth auf in dem ſinnenden Geiſte und der Herbſt 
als Symbol der Vergänglichkeit tritt in den Vor⸗ 
dergrund. In dieſem Jahre aber, das ein wah⸗ 
res geſegnetes Jahr von Gottes Gnaden iſt, vers 
mag ſelbſt der ärgſte Grübler dem lachenden Won⸗ 
nebilde, das der Herbſt uns darbeut, keine trübe 
Seite abzugewinnen. Keiner läßt den Kopf hän⸗ 
gen, Keiner denkt an Scheiden und Meiden; alle 
Welt iſt angeſteckt von einem friſchen, fröhlichen, 
ſommerlichen Leichtſinn und ſchmiedet Pläne, wie 
die herrlichen Tage am beſten zu genießen ſind; 
ſogar die Abende machen dem fröhlichen Treiben 
noch kein Ende, leuchtet doch „des Mondes Sil⸗ 
berglanz“ gerade jetzt mit Vollkraft hernjeder und 
fügt zu den Herrſichkeiten dieſer Tage den Zauber 
paradieſiſcher Nächte. So viel Glück macht über⸗ 
müthig; kein Wunder alſo, daß die freudetrun⸗ 
tene Welt dem großen Wettermacher zuruft : 
„Falb, wo iſt Dein Stachel? Wo bleiben Deine 
keltiſchen Tage?“ Kritiſch find fie dieſes Mal 
nur für den Propheten ſelbſt geworden, gerade 
als weun der oberſte Wettermacher Petrus ſich vor⸗ 
genommen hätte, ſeinem irdiſchen Konkurrenten es 
einmal ordentlich zu zeigen „daß er dort oben doch Al⸗ 
len über iſt und ganz nach ſeinem Belieben die irdi⸗ 
ſchen Wetteranfagen entweder zu Waſſer oder zu Sons 
nenſchein machen kann. Wenn aber Frau Sonne fo 
herzgewinnend herniederlacht und die ganze Welt 
ningsumher Wonne athmet, jo wird wohl ſelbſt Falb 
dem neckiſchen Petrus kein böſes Geſicht machen 
können, ſondern ſich gern der allgemeinen Freude 
getröften, die mit dem Verſagen ſeines Wetterka⸗ 
lenders in Aller Herzen eingezogen iſt. Sollten 
aber doch noch irgendwo griesgrimmende Peſſimi⸗ 
ſten, die der Herbſteszauber nicht hervorzulocken ver⸗ 
mag, im Schmollwinkel ſitzen, und noch immer nicht 
ihrer Unzufriedenheit ledig werden, dann iſt ihnen 
eben überhaupt nicht zu helfen und ſie verdienen 
nicht, daß eine ſolche Herbſtſonne fie beſcheint. 
Wir aber, die wir dem friſchen Zuge des Herzens 
folgen, wallen hinaus in den heiligen Tempel der 
Natur, werfen olle Sorgen von uns und lafjen 
uns aufjauchzend von der Gewalt der Dichterworte 
durchſchauern : „Die unvergleichlich hohen Werke 
ſind herrlich, wie am erſten Tag!“ 


— Der Verwaltungsrath des Lodzer 


chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗Vereins bringt 
hiermit das Refultat der lezten Sammelbüchſen⸗ 
Leerung in der IV. Bezirks⸗Commiſſton zur alle 
gemeinen Kenntulß, wobei folgende Beiträge vor⸗ 
gefunden wurden: 


Im Locale des Lodzer Meiſter⸗ 


Vereins Rbl. 3.15 ½ 
Im Comptoir der Baumwoll⸗ 

Mauufactur von C. Schelbler „ 5.17 / 
Im Comploir der Baumwoll⸗ 

Mauufackur von Heinzel & 

ke 85 15.11½ 
Im Reſtaurant des Herrn A. 
Baum 5 1.07 
Bei Herrn Carl Krüger 5 —,871), 
u „ Eduard Schindlauer „ 1.64 
Im Comptoir des Herrn Carl 

Somya 5 —.60 
Bei Herrn W. Eckſtein = —.52 
Im Compfoir der Herren 

Gampe & Albrecht 2 18.43 
Im Comptoir des Herrn Carl 

W. Gehlig > 11.63 
Im Comptolr des Herrn J. 

John > 15.— 
Im Comptoir der Actiengeſell⸗ 

ſchaft Jul. Heinzel 1 4.53 
Im Comptoir des Herrn Carl. 

König 5 2.43 
Im Comptoir des Herrn Au⸗ 

guſt Härtig 5 3.— 
Im Gomptoir des Herrn Carl 

Steinert 4 36.81½ 
Im Reſtaurant des Herrn K. 

Zeglin — 1.04 ½ 
Im Comptoir des Herrn Ewald 

Kern 5 1.76 
Im Reſtaurant des Herrn R. 

Eckert y —.75 
Im Reſtaurant des Herrn Otto 

Daber — —.464 
Bei Herrn A. Peſchel 5 —.88 
Im Comptoir des Herrn F. 

W. Schweikert g 4.25 
Im Comptoir des Herrn Chr. 

Krauſe in Choj ny H 3.85 


Zuſammen Rbl. 132.984 
Im Namen der Armen und Nothleidenden 
der Sladt Lodz ſpricht hiermit der Verwaltungs⸗ 
rath allen obenerwähnten Perſonen ſeinen wärm⸗ 
ſten Dank aus. 
3 Vice⸗Präſes: 
Mitglied⸗Secretär: S. Heitzberg. 
Kugellicht. Die Verwerthüng der 
Elektrizität zu Leuchtzwecken hatte im Gefolge, daß 
die Gasproduzenten, um ſich nicht in ihrer Exi⸗ 
ſtenz bedroht zu ſehen, auf größere Ausnutzung 
ihres Produktes bedacht waren. Dieſes Streben 
nach Vervollkommnung zeitigte die Erfindung des 
Glühkörpers durch Auer von Welsbach. Das 
Kohlengas wurde dadurch im Kampfe gegen das 
fo ſiegreich einherſchreitende elektriſche Licht wieder 
konkurrenzfähig. Während es ſich in vielen Fällen 
dem elektriſchen Glühlicht gegenüber als überlegen 
zeigte, fehlte noch die Möglichkeit, große Lichlmen⸗ 
gen vermittelſt einer einzigen Flamme zu erzeugen, 
damit das Gas auch das elektriſche Bogenlicht aus 
dem Felde ſchlagen könne. Direktor Salzenberg⸗ 
Krefeld hat ein Gasintenſivlicht erfunden, das eine 
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vortheilhaft gleichmäßige Strahlung nach allen 
Richtungen beſitzt, dieſem Umſtande zufolge erhielt 
es den Namen „Kugellicht“. 
auf dem vor Kurzen in Paris ſtattgefundenen 
internationalen Kongreß der Gas⸗Induſtrie größte 
Würdigung gefunden; es erregte durch ſeine 
beworragenden Leuchleigenſchaften bei größerer 
Billigkeit als das bisherige Licht allgemeines Auf⸗ 
ſehen. Das Kugellicht läßt unter der Lampe faſt 
keine Schatten aufkommen, weshalb man es auch 
ſchon Peter Schlemihl⸗Licht nannte. Es wird 
hauptſächlich Anwendung finden zur Beleuchtung 
von Straßen und Pläßen, da es feine Strahlen 
dem Sonnenlichte gleich bis in die weiteſte Ferne 
ſendet; ebenſo vorzüglich iſt feine Verwendung 
als Junenbeleuchlung, denn das Licht iſt für das 
Auge außerordentlich wohlthuend, läßt alle Farben 
in ihrer natürlichen Färbung erſcheinen und zeich⸗ 
net ſich durch ein ruhiges, nicht wie beim elek⸗ 
triſchen Bogenlicht in der Lichtſtärke ſich auf⸗ und 
abbewegendes Brennen aus. Die Verwendung des 
Kugellichts zur Beleuchtung von Läden, Schaufen⸗ 
ſtern ꝛc. birgt den Geſchäftsleuten eine große 
Sicherheit gegen Feuersgefahr, da der als Brand⸗ 
urſache zur Genüge bekannte Kurzſchluß völlig aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Die Patente Salzenberg's hat die 
Dresdner Kugellicht⸗Geſellſchaft, die ſich mit der 
Juſtallation und dem Vertrieb von Lichtanlagen 
beſchäftigt, erworben. 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 13. Oktober. (R. T. A.) 
Nachdem ſchon früher Allerhöchſt befohlen worden, 
die 4. Sſbiriſche Jufanteriebrigade und die 
ſieben Erfagbataillone des Sibiriſchen Militärbe⸗ 
zirks und noch einige andere auf Kriegsfuß ger 
ſetzle Truppentheile zu demobiliſiren, iſt gegenwär⸗ 
tig, nach der Beſetzung von Girin 
durch unſere Truppen und folglich der Sicherſtel⸗ 
lung der im Bau begriffenen Chlneſiſchen Oſt⸗ 
bahn ein weiterer Allerhöchſter Befehl zur Demo⸗ 
biliſation erfolgt. Die Truppen des Pelſchili⸗ 
Operationsthealers werdem dem „Pyee. Mon.“ 
zufolge auf dem Kriegsfuß bleiben, ebenſo die 3., 
4. und 5. Schützeubrigade mit ihrer Artillerie, 
Von den in die Mandſchure eingerückten Trup⸗ 
peutheilen find nur diejenigen auf dem Kriegsfuß 
zu belaffen, die für kriegeriſche Operationen noch er= 
forderlich ſein könnten. Von den Truppen, welche 
die Grenze nicht überſchritten haben, beibt nur ein 
Theil in Kriegsbereitſchaft. Von den 
truppentheilen werden ſofort die Regimenter des 
drilten Aufgebots: die Urlauber » 
lerie und die Koſaken⸗Infanteriebrigade demobili⸗ 
fir. Sobald es nach den Verhandlungen mit 
China und dem Erfolge der Beruhigung der Be⸗ 
völkerung nur möglich eiſcheint, find alle Trup⸗ 
pentheile zu demobilifiren, die ſich derzeitig noch in 
Kriegsbereilſchaft befinden und die aus den Euro⸗ 
päſſchen Rußland nachdem fernen Often Überführ⸗ 
ten Truppen werden zurücktrausportirt. 

Petersburg, 13. October. (R. T. A.) 
Die „Auyp. Tas.“ meldet, Allerhöchſt iſt befoh⸗ 
len worden: Der Hauplingenieur 
ſchen Oſteiſenbahn hat allen Augeſtellten 
Agenten, welche mit Selbſtverleugung fortfahren, 
auf den bedrohten Strecken der Eiſenbahn ihren 
Dienſt zu erfüllen anderthalb Mal fo viel Gage 
zu zahlen, als ſie bis jetzt bezogen haben, und 
außerdem ſollen dieſe Beamten einmalige Geld⸗ 
belohnungen erhallen. Der Hauptchef der Schutz⸗ 
wache hal durch Vermittelung des Fiuanzminiſters 
zur Allerhöchſten Belohnung, außer dem Regle⸗ 
ment, diejenigen Angeftellten vorzuſtellen, welche 
durch eine muſterhafte Thäligkeit beſonders zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe an der Bahnlinie und 
zur Sicherſtellung der Bauarbeiten beigetragen 
haben. Dem Hauptingenieur iſt anheimzuſtellen, 
diejenigen Agenten der Geſellſchaft, welche infolge 
der Unruhen ihre Arbeitsfähigkeit eingebüßt haben, 
und den Familien der ums Leben gekommenen Ans 
geſtellten eine einmalige Uuterſtützung in Höhe 
von Zweidrittel der zehnfachen Gage zukommen 
zu laſſen und in beſonders wichtigen Fällen um 
Vergrößerung der Unterſtützung nachzuſuchen. Der 
Hauptingenier, fein Gehilfe und die Chefs des 
Süd⸗, Oſt⸗ und Weſtbezirks haben diejenigen 
Agenten, welche ihre Pflichten nicht erfüllt, eigen⸗ 
mächtig ihren Poſten verlaſſen und andere dienſt⸗ 
liche Vergehen begangen haben, den Militärbehör⸗ 
den zur Beſtrafung nach kriegszeitlichen Geſetzen zu 
überliefern, 

Dortmund, 13. Oktober. Durch elne 
Erplofion ſchlagender Welter wurden auf der Zeche 
Miniſter Stein fünf Bergleute getödtet. 

Paris, 13. Oktober. Die Amueſtie für 
Zola, Picguart, Derouléde und Habert foll, wenn 
Waldeck⸗Rouſſeau die Zuſtimmung aller Mitglie⸗ 
der des Kabinets erhält, eine der erſten Vorlagen 
in der am 6. November beginnenden Kammer⸗ 
ſeſſion fein, Gleichzeitig verlautet, die Regierung 
plane, die Kammer aufzulöſen und ſofork Neu⸗ 
wahlen auszuſchreiben. — Nach jahrelangem Ver⸗ 
weilen im Orient kehrte Doctor Verfin, der Er⸗ 
finder des Peſtſerums, nach Paris zurſck. Er 
erklärt, ſein Serum in der gegenwärtigen Zuſam⸗ 
menſetzung habe ausnahmslos Heilerfolge bei Mens 


ſchen und Rindern gehabt, vorausgeſetzt, daß es 
rechtzeitig angewendet wurde. 
London, 14. Okt. Aus Shanghai wird 


gemeldet: Der Kaiſer von Japan antwortete dem 
Kwaugſi auf deſſen perſönlichen Brief, in welchem 
er die Motive feiner Handlunggweiſe zu rechtferti⸗ 
gen ſuchle: die Zwietracht in China ſei die Urſa⸗ 
che der Conflicte, die durch fanatiſche Rathgeber 
des Kaiſers ſelbſt verursacht worden. 


Koſaken⸗ 
Balz | 


der Chineſi⸗ 
und 


Die Erfindung hat 


und Mukden 
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Telegramme. 


Linz, 14. Oct. Im oberen 
Mühl - Viertel wurden geſtern 
heſtige Erdſtö ße verſpürt. 

Prag, 14. Ock. Nach Meldungen iſchechi⸗ 
ſcher Blätter beabſichtigt der Obe rſt⸗Landesmarſchall 
von Böhmen Fürſt Lobkowitz zu demiſſioniren, 
wenn die Regierung den böhmiſchen Landtag nicht 
einberuft, 

Brüffel, 14. Oktober. Ein hieſiges Blatt 
meldet aus Haag, daß Präfident Krüger geftern 
mittels eines kleinen Schleppdampfers glücklich 
den auf der Außenrhede von Lourengo Marques 
wartenden „Gelderland“ erreicht habe. Die Traus⸗ 
vaal⸗Geſandiſchaft ſagte daß fie bis zur. 
Stunde weder direkte noch indirekte Nachrichten 
darüber erhalten habe. Doktor Leyds befindet ſich 
auf Reiſen. 

London, 14. Oktober. Die eruften Nach⸗ 
richten über das Befinden der Kaiſerin Friedrich 
erregen in ganz England tiefſte Theilnahme. Ber 
ſonders bei Hofe iſt man über den Zuſtand der 
hohen Patientin ſchwer beſorgt. Die Königin 
Vikloria erhält täglich drei bis vier Mal tele⸗ 
graphiſche Nachricht aus Friedrichshof. Die greiſe 
Monarchin iſt duich die neue Sorge um 
Familienglied ſchwer darniedergebeugt, erlrägt aber 
den Kummer mit Standhaftigkeit und bisher ohne 
üble Folgen für ihre eigene Geſundheit. Nach 
den in Balmoral eingetroffenen Nachrichten iſt es 
vornehmlich die Affection des Herzens, welche 
gegenwärtig für die Kaſſerin Friedrich ſchwere 
Gefahr hervorruft, doch hofft man auf baldige 
Ueberwindung der acuten Phaſe. Aus dieſem 
hat die greiſe Königin Viktoria bis⸗ 
keinen definiliven Beſchluß gefaßt, 
leidenden Tochter nach Deutichland zu 


und unteren 
neuerdings 


ein 


her 
ihrer 
reiſen. 
London. 14. Dec Dem Reuleiſchen 
Bureau wird aus Aliwalnorth vom 12. Oclober 
gemeldet: Geſtern Abend ging eine Patrouille 
von hier ab, um für die Garniſon Proviant her⸗ 
beizuſchaffen. Die Patrouille kehrte unverrichteter 


Sache zurück, da ſich in der Nachbarſchaft zahl⸗ 
reiche kleine Burenabtheilungen befanden. 
Hall fax, 14. Oktober. In den letzten 


60 Stunden tobte ein von ungeheuren Regengülſ⸗ 
fen begleſteter Sturm in den Küftenpropingen von 
Kanada. An vielen Stellen find die Bahnlinien 
weggewaſchen und der Verkehr unterbrochen. 
Große Strecken Landes ſind überſchwemmt, viele 
Schiffe aus Land getrieben worden. 


Nachſtebende Telegramme konnten vom 

Zelegrapbenamte tbeils wegen mangel: 

bajter Adreſſe, theils aus anderen Grün⸗ 
den nicht zugeſtellt werden: 


Goldammer aus Tomsk, J. Birkaszewicz, 
P. Olkemnicki, beide aus Deuiſchland, K. Weiler 
und N. Brandenburg, beide aus Riga, Teck, M. 
Jaworska und M. Müller, sämtlich aus Moskau, 
Zilbei aus Kurk, Malewekl aus Lodz, 3. Kir⸗ 
ſchenbaum aug Graſewo, M. Blumenfeld aus 
Gerſchon, H. Engel aus Charkow, W. Goldmann, 
M. Zitter, M. Häusler und Flatto, ſämmilich 
aus Warſchau, A. Landau aus Deulſchland, Wisna 
aus Skiernienice, H. Förſter aus Alexandrowo, 
H. Pakulis aus Jwanow, W. Halperin aus 
Meſcheredſche, M. Sachs aus Bialyſtok, H. Zur 
men aus Petrikau, E. Schuſtein aus Deulſchlaud, 
W. Prowe aus Defterreih, O. Silberſtein aus 
Homel, D. Scheer aus Pisma, B. Scheirich. 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang nek⸗ 
men wollen, ſind verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine eulſprechende vegitimation vorzulegen. 


Die heutige Nummer unferes Blattes 
enthält 8 Seiten. 
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auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,55 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 94,75 für 10 Kir, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,70 für 100 Francs. 
auf Anfterdam zu 78,40 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 34,20 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 dän, Kronen. 
Die Staatsbant wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in nuubeſchräukter Summe (1 
NO. — Js Imperial, enthält 17,424 Doli Reingold. 


zu 


Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bauk angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 
—1896 zu 15 R. — 
Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 e NN 
Imperiale und Halbimperiale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach denn Werthe 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 
bühren für die Umprägung, wobel gerechnet wer⸗ 
den 1 Doli der Münze — 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Sol. = 5 Kop. (abgerundet). 
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Warſchau, den 14. Oktober 1900. 
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Strafpredigl. 

Es iſt unglaublich, wie viele Meuſchen es noch 
niebt, die trotz aller wohlgemeinten ärztlichen 
Ermahnungen nicht dazu zu bringen find, ſich um 
die Pflege ihres Körpers zu bekümmern. Seine 
Sprache der Welt ift im ſtaude, ſolche Perſonen, 
aus ihrer Lethargie aufzurütteln. Am meiſten 
wird derjenige Kölpertheil vernachläſſigt, den wir 
fo ſehr nöthig gebrauchen und von dem unſere 
ganze Verdauung, alſo unſer Wohlbefinden überhaupt 
abhängt, derjenige Körpertheil, den wir nur einmal 
im Leben vollſtändig bekommen, der alſo bis au 
unſer Lebensende aushalten ſoll und mit dem des⸗ 
halb jeder vernünftige Menſch unbedingt haushal⸗ 
ten müßte. Wir meinen unſere Zähne. Schon 
der unausſtehlige jauchige Mundgeruch, der beinahe 
immer die Folge einer verngchläſſigten Zahupflege 
iſt, ſollte es jedem als Auſtandspflicht feinen 
Freunden und Bekannten gegenüber erſcheinen 
laſſen, ſich au eine kouſequente Zahnpflege zu ger 
wöhnen. Es iſt ja jo ſehr einfach und bequem, 
eine geregelle Zahnpflege durchführen. Man braucht 
ſich nur an tägliche Mundſpülungen (sogenannte 
Mundbäder) mittels Odol zu gewöhnen. Schon 
des Wohlbehagens wegen, welches man ſich durch 
das dieſen Odolſpülungen fofort folgende erftiſchen⸗ 
de Gefühl verſchafft, follte man ſich dazu ent⸗ 
ſchließen. Dieſe Mundspülungen werden in der 
Weſſe vorgenommen, daß man zunächſt einen 
Schluck Odol⸗Waſſer 2—3 Minuten im Munde 
behält (damit ſich das Odol⸗Autiſepkicum überall 
gut einſaugen kaun), mit dem nächſten Schluck 
das Odol⸗Waſſer durch die Zähne hin⸗ und herzieht, 
kräftig ſpült und ſchließlich gurgelt. Die ganze 
Prozedur nennt man odolifiren, Wer fonfequent 
morgeng, mittags und abends den Mund odolifirt, 
verſichert ſeine Zähne gegen Hohlwerden abſolut 
und ein für alle Mal iſt der Mund gegen faule 
Gerüche gefreit. Wir rathen deshalb eindringlichſt 
und mit gutem Gewiſſen allen, die ihre Zähne 
geſund und ihren Mund geruchfrei erhalten wollen, 
ſich an eine fleißige Mundpflege mittels Odol zu 
gewöhnen. Wie überaus wohlthätig dieſe Odol⸗ 
ſpülungen wirken, werden namentlich ſolche Per⸗ 
ſonen verſpüren, die mehrere hohle Zähne im Munde 
haben. Hier iſt die Wirkung prompt und über⸗ 
raſchend. 
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Die  Bireelion 


Credit Vereins 
der Stadt Lodz 


bringt zur allgemeinen Kenntnſß, daß 
die unten verzeſchneten, in der Stadt 
Lodz gelegenen Immobilien wegen 
Nichteinzahlung der Mairate 1900 
zum Verkauf vermittelſt öffentlicher 
Licitallonen, welche Vormittags 11 Uhr 
in der Kanzlei der Hypotheken⸗Abthel⸗ 
lung im Hauſe Nr. 437 in der Sre⸗ 
dnla⸗Straße zu Lodz vor den bezeich ⸗ 
neten Notaren abgehalten werden, aus⸗ 
gestellt wurden und zwar: 


1) Das an der Paſſage · Schulz 
unter Nro. 47 J. gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rs. 23,500 
belaftete Immobilium. Die fällige Rate 
nebſt Rückſtand beträgt Re. 1088 
75 Kop. Das zur Licitation zu erl « 
gende Badium beträgt Re. 4,700, Die 
Fleitation wird von der Summe Ro. 
35,250 beginnen. Der Verkaufster⸗ 
min wurde auf den 3. (16.) Januar 
1901 vor dem Notar Julius Grusz⸗ 
eaynali feſigeſtellt. 


9) Das an der Z. wads kaſtraſſe 
unter Nr. 481 gelegene, mit einer An⸗ 
leite des Vereins don Re. 14,700 bela⸗ 
ſtete Immobillum, Die fällige Rate 
nebſt Rüdftand beträgt Ré. 1,078 73 
Kop. Das zur Elcltallon zu erlegende 
Vablum beträgt Re. 2,940. Die Liei⸗ 
tation wird von der Summe Ns. 
22,060 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 3./16. Jannar 
1901 vor dem Notar Joſef Gra. 
bomati feſtgeſtellt. 


3) Dad an der Nowomiels kaſtr. 
unter Ne. 10 gelegene, mit elner 
Anleihe des Vereins von Rg. 17,400 
belastete Immobillum. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträgt Rs. 912 
87 Kop. Das zur Lleltatlon zu erle⸗ 
gende Badium beträgt Rs. 8,480. Die 
Lieltotlon wird von der Summe Sie. 
26,000 beginnen. Der Verkaufster⸗ 
min wurde auf den 4. (17.) Jannar 
1901 vor dem Notar Wladyslaw Jon⸗ 
fer ſeſtgeſtellt. 

4) Das an der Nowomiejskaſtr. 
unter Wr. 16 gelegene, mit elner An⸗ 


leihe des Vereins von ME. 28,700 
belaflete Immobillum. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträgt Ms. 


1,647 15 Kop. Das zur Leltatlon 
zu erlegende Badlum beträgt Re. 
4740. Die Lleltatſon wird von der 
Summe Me, 85,550 beginnen, Der 
Verkaufstermin wurde auf den 4. (17.) 
Januar 1901 vor dem Notar K 
Mogilnickt ſeſtgeſtellt. 


5) Das an der Paſſage Schulz 

unter Nr. ATk. k. gelegene, mit einer Aue 
leihe des Vereins von Re. 24,700 bes 
laſtete Immoblllum. Die fällige 
Rate nebt Nüdfland beträgt MB. 
1,714 19 Kop. Das zur Lleitation 
zu erlegende Badium belrägt RS. 
„40. Die Lleltatlon wird von der 
Summe Re. 37,050 beginnen. Der 
Verkaufstermin wurde auf den 5. (18,) 
Januar 1901 vor dem Notar Johann 
Kamodt feſtgeſtellt. 


6) Das an der Zam dlaſteaſſe 
unter Nr. Dih (x) gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Re. 8,700 
belaſtele Immobilium, Die fällige 
Rote vebſt Räckſtand beträgt Ms. 
604 „5 Kop. Das zur Licltation zu 
erlegende Badlum beträgt Ro. 1,740. 
Die Eſeltatlon wird von der Summe 
Ne 13,050 beginnen. Der Verkaufster⸗ 
min wurde auf den 5. (18.) Jaguar 1901 
vor dem Notar Julius Gruszezynioki 
feſtgeſtellt. 

7) Das an der Ce gielulana⸗Str. 
unter Nr. 13983 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Re. 26,000 
belaftete Immobilium. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträ,t Rs. 
845. Das zur Lieftat ion zu erlegen ⸗ 
de Vadium beträzt Re. 5,200. Die 
Elellatlon wird von der Summe 
Rs. 39,000 beginnen. Der Verkauft 
termin wurde auf den 5. (18.) Jar 
nnar 1901 vor dem Notar Joſef Gra⸗ 
bowoki ſeſtgeftellt. 


8) Das an der Wulczaus kaſte. 
unter Nr. 47p (u) gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Ns 19,000 
belaftete Immobil um. Die fällige 
Rae nebſt Rüdftand beträgt Rö. 
1,117 50 Kep. Das zur Elcitation 
zu erlegende Vadlum beträgt Rs. 


Summe Re. 28,500. Der Verkauſe⸗ 


termin wurde auf den 8. (21) S8. 


nuar 1901 vor dem Notar Konſtan⸗ 
tn Plachecki ſeſtgeſtellt. 

9) Das an der Dzielnaſtraſſe 
unter Nr. 1367 gelegene, mit einer 
Anleihe des Bireins von Rs. 61,000 
belaſtete Immobilium. Die fälll ie 
Nite u bſt Rückſtand be rägt RE. 
2,104 50 Kop. Das zur Lieitation zu 


erlegende Vadium beträgt Rs. 12,200. 


Die Lieitatioı wird von der Summe 
Ne. 91,500 beginnen. Der Verkaufs⸗ 
termin wurd, auf den 8. (21.) Januar 
1901 vor dem Notar Wladyslaw 
Jonſcher feſtgeſtellt. 


10) Das an der Zachodals · Ste. 
unter Nr. 47 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Re. 60,700 
belaftete Immobilium, Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträzt MS. 
6,870 96 Kop. Das zur Licitation zu 
erlegende Badium beträgt Ne. 13,140. 


| 


3,800. Die Llcitation beginnt von der | 


Die Llcitallon wird von der Summe 
Re. 91,050 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 9. (2.) Januar 
1901 vor dem Notar Jehaan Kar 
modi feſtgeſtell / 

11) Das an ter Wschodniaſtr. 
unter Nr. 140 8a gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Re. 18,900 


belaſtete Immobillum. De fällig: 
Nate nebſt Räckſtand beträgt ME. 
1434 15 Kop. Das zur ice 


tation zu erlegende Badium beträgt Rs. 
3,780 Die Licitation wird von der 
Summe Ro. 28,350 beginnen. Der 
Verkaufstermin wurde auf den 9. (33.) 
Januar 1901 vor dem Not er Julius 
Or gfezynski feftzeftellt. 

13) Das an der Gegelnianaftr. 
unter Mr. 250x gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rs. 9,600 
belaſtete Immobllium. Die fällig: 
Mate nebſt Rückſtand beträgt Mo. 
619 20 Kop. Das zur Licitation zu 
erlegende Badium belrägt Ms. 1,920. 
Die Licitation wird von der Summe 
No. 14,400 be inn n. Der Verkaufe⸗ 
termin wurde auf den 9. (22.) 3. 
nua- 190 vor dem Notar Jolef Gra- 
bowaki feſt zeſtellt. 


13) Das an der Jakontnaſtraß: 
unter Nr. 270 ce (un) gelegene, mit 
iner Anleihe des Vereins von Re. 
7,800 belaflete Immobillum. Die 
fällige Nate nebſt Mückſtand 2 beträgt 
Ne, 733 79 Kop. Das zur Leiter 
tion zu erlegende Badium beträgt Rs. 
1,560. Die Lieltation wird von der 
Summe Rs, 11,700 beginnen. Der 
Verkaufstermin wurde auf den 10/23.) 
Januar 190 1 vor dem Notar Konſtantyn 
Plachecki feſtgeſtellt. 

14) Das an der MPölnoenafie, 
unter Nr. 305 gelegene, mit einer 
Anleihe des Bereins von Re. 12000 be⸗ 


laſtete Immobilium. Die fällige 
Rate nebſt Rückstand beträgt Rol. 
914 67 Kop. Das zur Lleſtatſon 


zu erlegende Badium beträgt Re. 2400. 
Die Lieitation wird von der Summe 
Rs. 18,000 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 10. (23,) Januar 
1901 vor dem Notar K. Mogilnidi 
feſtgeſtellt. 

15) Das an der Przeijazdſte. 
unter Me. 5252. gelegene, mit elner 
Anlelhe des Vereins von Rs. 9,500 
belaſtete Immobillum. Die fällige 
Rate nedſt Rückſtand ‚beirägt Ms. 
660 25 Kop. Das zur Lleltaflon zu 
erlegende Vadium beträgt Rs. 1,900 
Die Lichtation wird von der Summe 
RE. 14,250 beginnen. Der Verkaufe⸗ 
termin wurde ouf den 11. (24.) Januar 
1901 vor dem Notar Julius Grusz 
chynell feſtgeſtellt. 

16) Dis an der Widzewskaſtr. 
unte Rr. 1434 gelegene, mit einer 


Anleihe des Vereins von Re. 33.000 


belaſtete Im nobilium. Die fällig 
Rate nebſt Rüdftend beträgt ME. 
2,488 34 Kop. Das zur Lieltatlon 
zu erlegend: Badinm beträgt Re. 6,600 
Die Licitation wird von der Sum me 
No. 49,500 beginnen. Der Verkaufs 
termin wurde auf den 11. (24) Januar 
1901 vor dem Notar Joſtf Grabowski 
keſtgeſtellt. 


17) Das an der Zachodnulaſtr. 
unter Nr. 7668. gelegene, mit elner 
Anle he des Vereins von Re. 14,600 
belastete Immobillum. Die fällige 
Rate nebſt Ruckſtand beträgt ME. 
1,088 17 Kop. Das zur Bicitation 
zu erlegend: Badium beträgt Rs. 2,900. 
Die eſeltation wird von der Summe 
Re. 21,900 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 12. (25.) Januar 
1901 vor dem Notar Konſtantyn Pla⸗ 
Hedi ſeſigeſtellt. 

18) Das an der Zlelonaſir 
unter Nr. 780 8.3. gelegene, mit einer 
Anleihe des Verelns von Rs. 15,000 
belaſtete Immobillum. Die fällige 


Nate nebſt Nücftand betrz 
1,184 63 Key. Das zur leit ation 
zu erlegende Badium beträgt Rü. 8,000. 
Die Lieitation wird von der Summe 
Ms. 22,000 beginnen. Der Berkaufs⸗ 
termin wurde auf den 12. (25.) Januar 
1901 vor dem Notar Wiadyz iw 
Jonſcher feſtgeſtellt. 

19) Das an der Dluga⸗Straſſe 
unter Nr. 787g. gelegene, mit einer 
Agleihe des Vereins von Rs. 19,090 
bah Immobillum. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträgt Ro. 
1,497 47 Kop. Das zur Licitae 
tion zu erlegende Badium beträgt Rs. 
3,800. Die Lieitation wird vom der 
Summe Rs. 23,500 beginnen. Der 


Jaguar 1901 vor dem Notar Kons 
Rantgn Mogilnickt feſtgeſtellt. 


20) Das an der Milſch⸗Straße 
unter Nr. 82lh. gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rg. 13,000 
belaſtete Immobilium. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträgt Re. 90 4. 
35 Kop. Das zur Elcitation zu er⸗ 
legende Badium beträgt Ms. 2,800, 
Die Lieltatlon wird von der Summe 
RE. 19,500 beginnen, Der Verkaufs⸗ 
termin wurde auf den 15. (28.) Januar 
1901 vor dem Notar Johann Kar 
mockl ſeſtgeſtellt. 


21) Das an der Wöſczauskafir. f 


unter Mr. 808 gelegene, mit einer 
Anleihe des Beteinz von Rs. 13,500 
belaftete Immobllium. Die fällige 
Nate nebſt Mückſtand beträgt Rs. 
1,008 66 Kop. Das zur Lleltatlon zu 
erlegende Badium beträgt Rs. 2,700. 
Die Licitation wird von der Summe 
Re. 20,250 beginnen. Der Verkaufs. 
termin wurde auf den 15. (28.) Januar 
1901 vor dem Notar Julius Grutz 


czynskl feſigeſtelli. 


22) Das an der Widzewskaſtr. 
unter Me. 10790 gelegene, mit einer 
Anleihe des Bereind von Ne. 49,000 
belaſtete Immobilium, Die fällige 
Nate nebſt Nüdfland beträgt Ms. 
2,975 78 Kop. Das zur icktation zu 
erligende Vadium beträgt Re. 9,900. 
Die Lieitation wird von der Summe 
Ns. 74,250 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 15. (28.) Januar 
1901 vor dem Notar Joſef Grabowski 


ſe'geſtellt. 
Lodz, den 9. (2 1.) September 1900. 


Für den Präfes: Director R. Finster. 
Burcau- Dir ktor: A Roslekl, 
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Zur Saiſonll 


empfiehlt: 


N. B.Mirtenbaum, 


Petritauer⸗Str. 33 
St. Peters burger 


dan. 


Garautirt! 


Wafferkigte Mintel DE 


„ in Stoff (Englifd;) für Herten, 
in reinem gummt (St. Pelersöurg ), 
für Nulſcher elc. 
von Ns. 2,50 bis Rs. 40.—. 


Wachstuch⸗ 8 
88 Erzeugniſſe, 

— wie — 
Stück⸗Waare, Tischdecken, Läufer, 

Wandſchoner 
in- und ausläudifche Fabrikate. 


LINOLEUM 


2 


Stück- Waate, Teppiche und Läufer. 
Plüſch⸗Teppiche. = 
Läufer k e, Sur“ = 
Wringer Empire. Wagen⸗Decken 
Reiſe⸗Utenſilien. 
Sümmtlihe Gummi-Arlikel, 
NK NN NRNNRNRRR& 


- Exiccans 


Verkaufstermin wurde auf den 12. (25.) 


Bester Reis- und Fett- 


Puder 


„Venus“ 


weit beuser als der ausländische, ohne jeg liche Beimischungen 
vollkommen unbemerkbar; in Bleehblchsen mit der Unterschrift 


Br. St. Gorski zum Preise von 15, 30 u. 50 Kop. 


Radikalmittel gegen 
unentbehrlich für heisse Tage; hygienisches Pulver gegen 


.. 

Hühneraugen, 

Warzen und Hautverhärtung — wirkt 
{rappirend. Preis 30 und 50 Kop. 

Sebwelas, sowie Verbrühen des Körpers, hauptsächlich gegen 

Schweissfüsse, beseitigt gänzlich den üblen Geruch. 

Preis 25 Kop. Verkauf überall. Hauptniederlage in Warschau, Leszno 4 und im 


Cosmetischen Laboratorlum von St. Giörski. — Es wird gebeten, bi Ankauf 
obiger Fabrikate auf die Unterschrift der Firma zu achten. 


i 


Linoleum „ ropodak', 


hysieniſchſter, praktiſchſter, ſchönſter und billigſter Dielen und 


Treppenbelag 
—— uur zu haben bei 
Lodz, Peirſkauer - Straße 49, 


N MEISEL, 
| Telephon Nr. 60, 


Alleiniger Vertreter der Gefellfhuft „Promodnib“ 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynien und Podolien. 


P NEE. 


Das Schuhwaarengeſchäft TE 


— von — 


RUDOLF HEIDRICH 


befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Str. Nr. 60. 


Hotel „Jer Fürstenhof”, 


Platz. B E R L / N L 5 Platz. 


Vornehmes ruhiges Familienhotel l. Ranges. 
Bevorzugte Lage. Gegenüber Potsdamer Bahnhof. nahe 
Friedrichstrasse, Bahnhof dicht am Thiergarten. Comfortable Ein- 
richtung. Elektrische Beleuchtung in allen Räumen. Zimmer : 
Parterre bis dritter Stock. 
. Besitzer Heinrich Quitz, 
langjähriger Inhaber des Hötel Galisch in Breslau, | 


FTT. TA ZÖODZRA 


Warszawskiego Akeyjnego Towarzystwa PoZyczkowezo 
ra wiad amis, 2e W miejscowej sali’licytacyjnej przy ulicy Zachoduiej „ 31 
w dniu 23 Pazdziernika (5 Listopada) 1900 i dni następnych odbywa6 sig bedzie 


LIOYTACYA 


na sprzedat zastawöw we wlaßciwym czasie nie prolongowänych ; podezas 
trwania licytacyi prolongata zastawöw na sprzedaz wystawionych miejsca 
mies nie bedzie. Wykaz Nr. Nr. zastawöw, podlegajgcych sprzedaty, oglo- 
snony zostanie W gazecie „OABHHCKIH JHOTOKB*. 


ARRKERKARKRRHURERRERKEERARERR 


* KRETSCHMAR & GABLER, 
ZUM, techniſcher Artikel, 


elrikauer -Straße 117 

empfeblen: 
Sämmtliche techulſche OGumml⸗ und Asbeſtwaaren, 
Kernleder, Kamtelbaar⸗ und Balatatrelbrſemen, 
Hanf⸗Spr itenſchläucht, Gummi, Drad» und Saugeſchläuche, 
Vumpen, Pulfomettr, Injektoren, 
Flaſchenzuge, Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, 
Schraubſiöckt, Amboſſt, Hämmer, Fellen, 
Säͤmmtliche Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer, Schmiede ate. 
Drehbänkt, Bohrmaſchiaen, Motore für Gas, Benzin und Naphta, 
Armaturen, Schmlerapparate, Dellannen, Selbſtöler etc. etc, 
Alleinverkauf und Fabrilslager der Sinoleum⸗Fabrikate von Wlcau⸗ 

der und Larſon, Act.-Geſ. für Korkinduſtrle, Alban. 


LLL 


J Sanatorium m Hautkranke 
Dr. Chotzens BRESLAU, Südpark, bttepb, 


Prospecte auf Verlangen, 


ARKHKKARRANAREN 
NN NN NN AN 


0e Til 3 


ee Zogeblett 


HE e 
J. (ie) Darter 19009. 


8 


K = >= 
Joseph Herzenberg, 
0 23 Petrikauer- Strasse 


23. 


* 
Die Niretlion 
Credit Vereins 


der Stadt Lodz 


bringt zur allgemeinen Kenninſß, daß 
die unten verzeichneten, in der Stadt 
Lodz gelegenen Immobilien wegen 
Nichteinzoßlung der Malrate 1900 
zum Verkauf vermittelſt öffentlicher 
Lleltalionen, welche Vormittags 11 Uhr 
in der Kanzlei der Hypotheken⸗Ablhel⸗ 
lung im Haufe Nr. 437 in der Sre⸗ 
dnla⸗Straße zu Lodz vor den bezeich⸗ 
neten Notaren abgehalten werden, aus⸗ 
geſtellt wurden und zwar: 


) Das an der Kamieung · Sir. 
unter Nr. 1428 gelegene, mit einer 
Anleihe des Bereind von Re. 18,800 
belastete Immoblllum. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträgt Ro. 
689 70 Kop. Das zur Lieltatlon zu 
erlegende Badium beträgt Rs. 3,760 
Die Lieitation wird von der Summe 
Ne. 28,200 beginnen. Der Verkau 's. 
termin wurde auf den 15 (28.) Dcem⸗ 
ber 1900 vor dem Notar Julius 
Gruszezynski feftgeftellt, 

2) Das an der Wölczauskaſtr. 
unter Nr. 683a. gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Ne. 2,700 
belastete Immobillum. Die fällige 
Rate nebft Mückſtand beträgt NE, 
305 12 Kop. Das zur Licitation zu 
erlegende Vadium beträgt Re. 540 
Die Licitation wird von der Summe 
Rs. 4,050 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 15. (28.) Decem 
ber 1900 vor dem Notar Wladys⸗ 
law Jonſcher feſtgeſtellt. 

3) Das an der Madwanslaftı. 
unter Nr. 69 7e. gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rs. 10,000 
belaftete Immobilium. De fällige 
Rate nebn Rückſtand beträgt Rs. 
688 31 Kop. Das zur Lieitation zu 
erlegende Badium beträgt dis. 2,000. 
Die Licitation wird von der Summe 
Rs. 15,000 beginnen. Der Verkaufs⸗ 
termin wurde auf den 15. (28.) 
December 19) vor dem Notar K. 
Mogilnicki feſtgeſtellt. 

4) Das an der Milſch⸗Straße 
unter Nr. 819p. gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Re. 21,000 
belaſtete Immobilium. Die fällige 


« 


Ich lenke die Aufmerkſamkeit ganz beſonders auf meinen diesjährigen 


ungewöhnlich billigen 


RESTE- AUSVERKAUF, 


welcher Sunntag, den 21, d. Mis, beginnt. 


Speciell beachtenswerth find die von der letzten Saiſon zurückgebliebenen Waaren, welche ſich 
infolge der allgemei ien ſtillen Geſchäftslage ſtark angehäuft haben und zu ſtaunend billigen Preiſen F 


geräumt werden. 


JOSEPH HERZENBERG, Petrikauer - Strasse 23 


Sie STETTEN EST EEE TEE 


Rate mebft Nüdftand beträgt Ms. | 80 Kop. Das 111 Licitation zu er⸗ 


1,426 75 Kop. Das zur Eſcltation zu er⸗ 
legende Badium beiträgt Re. 4,800, 
Die Licitatlon wird von der Summe 
Me. 39,200 begin ren. Der Verkaufs 
termin wurde auf den 18. (31.) 
December 1900 vor dem Notar Johann 
Kamodi feſtgeſtellt. 


5) Das an der Widzewoska Str. 
unter Nr. 1108 gelegene, mit elner 
Anleihe des Vereins von Re. 28,500 
belaſtete Immobillum. Die fällige 
Rate n bft Rückſtand beträgt . 


TAT. 50 Kop. Das zur Lieltation zu 
erlegende, Badium beträgt Re. 4,700. 
Die Sleltatlon wird von der Summe 
Ro. 85,250 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 18. (31) 
December 1900 vor dem Notar Kon⸗ 
| Rantia Placheckl feſtgeſteut. 


6) Das an der Ws chodniaſtraße 
unter Nr. 13853 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Ns. 13.000 
belaſtete Immobilium. Die fällige 
Nate nibſt Nüdftand beteägt 9. 
888 50 Kop. Tas zur Bieitation zu 
erlegende Badlum beträgt Ne. 2,600. 
Die E eliation wid vm der Summe 
Ns. 19,500 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf dem 18. (81). Dis 
zember 1900 vor dem Notar Joſef 
Drabowski feſtgeſtellt. 


7) Das an der Goltz Straße 
unter Nr, 321kb (m 6) gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 13,500 
belastete Immobillum. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträgt Rs. 938 
25 Kop. Das zur Lieltafion zu erle⸗ 
ende Vadium beirägt Ns. 2,700. Die 


beginnen, Der Verkaufstermin wurde 
auf den 20 December 1900 (2. Zar 
nuar 1901) vor dem Nolar Julſus 
Gruszezynsti feftgeftellt. 


8) Das an der Wulczauskaſte. 
unter Nr. 6583 8 elner 
Anleihe des Bereins von Ne. 13,000 
belaſtete Immobilium. Die fällige 
Nate nebſt Nückſtand beträgt Ne. 613 


gende Vadium beträgt Ns. 2,600, Die 
Eicitation wird von der Summe Ne. 
19,500 beginnen. Der Verkaufstermin 
wurde auf den 20. December 1900 (2. 
Januar 1901) vor dem Notar Wladys 
law Jonſcher feſtgeſtellt. 


9) Das an der Dluga⸗ Straße 
unter Nr. 787h. gelegen, mit einer 
Anleihe des Vereins von Ns. 9,400 
belaſtete Immobillum. Die fällige 
Rate nabſt Rückſtand beträgt Re. 643 


ieitation wird von der Summe 20,350 


50 Kop. Das zur Peitatlon zu ere⸗ 


legende Badium beträgt Ns. 1,880. 
Die Lieitation wird von der Summe 
14,100 beginnen. Der Berkanfster: 
min wurde aufden 20. December 1900 
(2. Januar 1901) vor dem Notar 
Wladyelaw Jonſcher feſtgeſtellt. 

10 Das an der Zarzewskaſtraſſe 
unter Nr, 1055 ge'egene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Ns. 13,000 
belaſteie Immobillum. Die fällige 
Nate nebſt Rückſtand beträgt Re. 828, 
Ds zur Licht ation zu erle gende Vadium 
beträgt Ne. 2,400 Die Llcitation 
wird von der Summe Rs. 18,000 be⸗ 
einnen. Der Verkaufstermin wurde 
au/ dem 21. December 1900 (8. Ja- 
nuar 1901) vor dem Notar Johann 
Kamodi feſtge delt. 


e 02 3, den 11. (24.) Seplember 1900 
Für den Präſes: 


Direktor M. Sprzgozkowakl. 
Burcau- Direktor: A. Roslckl. 


(a 9428) 


Garten von 
Gebrüder Gehlig. 
Jeden Donnerſtag und Sonntag 


laki, 


Verwalter 


Jan Praybylski. 


Eine große Auswahl in 
Streich- u. Blns-Iofenmenten 
empfichlt: 
die Muſit⸗Juſtrume iten⸗ 
Handlung 


von 
Th. Lessig in Lodz, 
— Pitrikauer Straße Nro. 115.— 
Reparaturen werden pro npt ausgeführt. 


Ne ſt a 


ſuchen wir einen 


— — 


Für unſer am I. Okto ber vacant gewordenes 


u rant 


lichligen Wirth. 


Nut Herren, welche in der Lage find, das Reſtaurant auf die erforderliche 


Höhe zu bringen, wollen ihre Offerte an 


ESCHONHEITS 
" BEHEIMNISS 


die Verwaltung in Helenenhof einreichen. 
H. Anstadt’s Erben. 


Ein großer gebrauchter 


Garnuwagen 


iſt zu verkaufen bei der Aellen⸗Geſellſchaft der Manufaktur von L. Ga0 H MHANN 


In meiner 


Pripat⸗Schule 
mit 5⸗jqährigem Kurſus hat der Unterricht 
begonnen. Zwei ſpecielle Klaſſen mit 
entſprechendem Programm der zwei 
Vorbereitungsklaſſen der Handels⸗Schule 

habe mit guten Lehrkräften eingerichtet. 
Anmeldungen täglich von 9—2 und 

von 4—8. 
*. JUDELEWICZ, 
Mikolajewsa 13. 


Naſchlulf, 


welcher mit der Dampf maſchine 
und Dampfkeſſel gut vertraut 
it und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht hier 
per bald Stellung. 
Adreſſe W. Surowiecki, Cegelniaug⸗ 
Str. Haus Kalinski, hinter dem Markt⸗ 
platze, vis avis dem Warſchauer Holz⸗ 
blaß 13 
| 
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